
Saarbrücker Zeitung Homburg | 22.06.2026

„Diagnostik auf Rädern“ für Pflegeheime

Im Rahmen der Langen Nacht der Wissenschaften wurde am Universitätsklinikum des

Saarlandes ein neuartiges Versorgungskonzept für die medizinische Betreuung von Menschen

im Pflegeheim vorgestellt. Zusätzlich gab es Vorträge und Mitmachangebote.

Von Silas Ritzki

Homburg Er ist zehn Meter lang, aus-

gefahren mehr als drei Meter breit und

mit modernster Medizintechnik aus-

gestattet: Der innovative Mobile-Ger-

iatrie-Unit-Truck, der am vergangenen

Freitag im Rahmen der Langen Nacht

der Wissenschaften am Universitätskli-

nikum in Homburg (UKS) das erste Mal

einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt

wurde. „Das Fahrzeug ermöglicht erst-

mals die Durchführung einer umfassen-

den und komplexen Diagnostik des ge-

samten Körpers an flexiblen Einsatzor-

ten“, erklärte Professor Dr. Klaus Faß-

bender, der das Projekt gemeinsam mit

dem Team der Neurologie am UKS ent-

wickelt hat.

Profitieren sollen vor allem ältere Men-

schen in Pflegeheimen. Der Transport

in eine Klinik und damit in eine fremde

Umgebung sei für viele Betroffene sehr

belastend und führe häufig zu weite-

ren Komplikationen wie Verwirrtheits-

zuständen, Depressionen oder Wund-

liegen, so Faßbender. In Zukunft könn-

ten mithilfe der mobilen Einheit, die die

Pflegeheime anfährt, Patientinnen und

Patienten in gewohnter Umgebung oh-

ne weite Wege behandelt werden.

Der LKW, der zentral im Saarland in

Lebach stationiert sein wird, um so

möglichst viele Pflegeheime anfahren

zu können, ist ausgestattet mit einem

Computertomografen, einem Röntgen-

und Ultraschallgerät, einem EEG- und

EKG-Gerät sowie einem Labor. Damit

verfüge der Truck über die „technische

Ausstattung einer Notaufnahme“, sag-

te die leitende Ärztin der Mobilen Ger-

iatrie Unit, Silvia Rauen. Die vor Ort er-

hobenen Daten sollen per geschützter

Übertragung direkt an Fachärzte ver-

schiedener Spezialisierungen übermit-

telt werden.

Los geht es ab September an rund 50

saarländischen Pflegeheimen. Die Ver-

sorgung von zunächst 4.000 Bewoh-

nerinnen und Bewohnern soll wissen-

schaftlich begleitet werden, um den

medizinischen und ökonomischen Nut-

zen als Basis für eine zukünftige Über-

nahme in die Regelversorgung zu un-

tersuchen.

Schon vorher erreicht die „Diagnostik

auf Rädern“ laut UKS allerdings bundes-

weite Aufmerksamkeit, da das Hombur-

ger Modellprojekt samt aller beteilig-

ter Unternehmen und Fachexperten zur

Präsentation auf den Berliner Haupt-

stadtkongress, den bundesweit größ-

ten Kongress für Medizin und Gesund-

heit, eingeladen wurde.

Der saarländische Gesundheitsminister

Magnus Jung (SPD) sieht in dem Projekt

einen wichtigen Schritt für die medi-

zinische Versorgung älterer Menschen.

Durch den Truck würden „Transportwe-

ge reduziert, klinische Ressourcen effi-

zienter genutzt und die Grundlage für

eine zukunftsorientierte, sektorenüber-

greifende Gesundheitsversorgung“ ge-

schaffen.

Gebaut wurde das barrierefrei zugäng-

liche Fahrzeug in Homburg von der Fir-

ma „A6 Nutzfahrzeuge“. Eine besonde-

re Herausforderung sei die Energiever-

sorgung gewesen, erklärte Geschäfts-

führer Axel Jung. Für den Betrieb wur-

de ein leistungsfähiges Batteriesystem

entwickelt, das nachts geladen wird

und tagsüber die Versorgung der Me-

dizintechnik sowie die digitale Vernet-

zung sicherstellt.

Die Vorstellung des Trucks war einer

der Höhepunkte der langen Nacht der

Wissenschaften. Die jährlich stattfin-

dende Veranstaltung bildete zugleich

den Abschluss der 63. Homburger

Hochschulwoche, die am Montag eröff-

net worden war (wir berichteten). Nach

Angaben des Dekans der medizinischen

Fakultät, Professor Dr. Matthias Hannig,

soll die lange Nacht die Themen Kran-

kenversorgung, Forschung und Lehre

für die Bevölkerung sichtbar und erleb-

bar machen. Mehr als 60 Programm-

punkte standen auf dem Programm.

Dazu gehörten Vorträge in Hörsälen

und Seminarräumen ebenso wie zahl-

reiche Mitmachangebote.

So durften die Jüngsten beispielswei-

se mit medizinischem Material das Nä-

hen von Wunden an einer Banane üben

oder mit OP-Instrumenten Gummibär-

chen aus Gefäßen entfernen. In die Rol-

le eines Chirurgen oder einer Chirurgin

zu schlüpfen und sich am hochmoder-

nen OP-Roboter da Vinci zu probieren,

mit dem am UKS schon mehr als 10.000

Eingriffe durchgeführt wurden, begeis-

terte hingegen auch die Erwachsenen.

Zentrum der Veranstaltung war wie ge-

wohnt das zentrale Hörsaalgebäude,

wo sich auch wieder ein begehbares Or-

gan großer Beliebtheit erfreute. Nach-

dem Besucherinnen und Besucher im

vergangenen Jahr ein begehbares Ge-

hirn erkunden konnten, stand diesmal

das Herz im Mittelpunkt.

Bei hochsommerlichen Temperaturen

von um die 35 Grad in den Nachmittags-

stunden waren selbstverständlich aber

auch die Getränke- und Essensstände

auf der Festwiese vor dem Hörsaalge-

bäude ein beliebter Anlaufpunkt. Live-

Musik sorgte hier für zusätzliche Un-

terhaltung. Wer im Anschluss an den
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offiziellen Teil noch nicht genug hat-

te, konnte den Abend auf der von der

Fachschaft Medizin organisierten After-

show-Party auf dem ehemaligen Hub-

schrauberlandeplatz ausklingen lassen.

(lct)
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